
AmlSblall^ul Laibachtt Zeilullg.
^ l . Oft. Dinstag den lö. März 1853
Z, 106. » (3) Nr. 1794

K u n d m a c h u n g

in Betreff der Beistellung von Conservations-
Schotter für die k. k. südliche Staatseisenbahn

von Mürzzuschlag bis Laibach.
Zur Erhaltung deö Oberbaues auf der k. k.

Staatsbahn von Mürzzuschlag bis Laibach, wird
für das laufende Vel'waltungsjahr 1853 ein Schot'
tcrquantum von 3481 Cubik - Klafter, im veran-
schlagten Kostenbeträge von 10.^69 si. 33 kr. C M .
erfordert.

Die Lieferung soll im Wege der öffentlichen
Loncurrenz an den Mindestfordernden überlassen
werden.

Wegen Einsichtsnahmc in die dießfälligen Be-
stimmungen, so wie wegen Mittheilung der be-
züglichen Kostenübersicht, welche nebst del BencN'
nung der Bahnstrecke und der Stations-Num»
mern, auch den Gcwinnungsort und die Gattung
des Schotters, ferners die miltlere Zufuhrs-Di -
stanz, die Quant tät in Cubik-Klaftern und den
Preis für eine (Zubib Klafter enthält, ist sich ent-
weder an dic k. k. Staats-Eisenbahn - Betriebs'
Ingenieurs-Abtheilungen: Mürzzuschlag, Gratz,
Marburg, C>lli und Laibach, oder an die gefer»
tigte k. k. Betriebs-Direction in Gratz zu wen-
den, und cs sind die betreffende», mit einem 15 kr.
stämpel versehenen Anbote, längstens bis 3 1 ,
März 1853 schiiftlich, versiegelt und mit der
Ucberschrift: »Anbot zur Lieferung von Conser-
vations-Achotter für die k. k, Staatscisenbahn
von Mürzzuschlag bis Laibach" an die Betuebs-
Direction in G,atz einzusende».

Von der k. k, Betriebs - Direction für die
siidlichc Staalseiscnbahn. Grab am 4,
Mälz I«53.

3. 107. 3 (3) Nr. »6440.

C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .
Bei dem k. k. Verwaltungsamte der Religions-

T " ^ . ° ^ ' ^ ^ " s t r a ß ist eine provisorische

, harten B r e ^ h ° l ^ i , ^ ' p " " e vom 4 Klafter

Bewerber um d'eseli, < 6""9 ^kommen,
legten Gesuche, worin n° / ^ ^ " ' h " gehörig be-
den S tand , über i h ^ Mo , " ^ " das Alter und
perbischaffeoheitundbiöh^i^^'^ gesunde Kör-
uber ihre wenigstes practise " ^ ' " ^ u n g , dann
Forstfache, im Lesen und B c h ^ " Kenntnisse im
die volle Kenntniß der k r a i n i s " ' ^° " ' ^ «ber
zuweise» u»d zugleich anzufü,,. . ^p^che aus-
i „ welchem Grade sie „ ^ "?' " ^ ^ n . «v und
Diener des k. k. Berwalr « 7 ^'«mten oder
oder verschwägert sind, j.» v o r a e s ^ " ^ «"wandt
wege längstens b>s Ende Mä,? . ' "^ " ^ ' " ^
k k. VeNvcilttlngsamte LandstiaK - ^ ' ̂ " ^em
' K. k.

K u n d m a c h u n g .

Die hohe k. k. Etatthaltcrei hat mit d.,«,
Decrete vom 5. März ,853 , Z, 2254, die Bei
schaffung der nachstehenden Attikel für die hier-
ortigen Wohlthatigkeits - Anstalten bewilliaet

Zur Lieferung derselben wird am 29 M ä
1853 Vormittags um 9 Uhr in der hieiortiae.
Amtskai'zlei eine Mmuendo - Licitation abgehai?.
werden. — Die zu liefernden Artikel besten i
Folgendem: " ' ' "

881« Ellen feine Leinwand,
1729 ,) gröbere Leinwand,
>N32 „ grobe Leinwand,
445 » Tischzeugfür Servieten,
681 » Tischzeug für Handtücher.
640 >, Canavaß.

ß4U » Futterleinwand,
' ^ " >' Madratzen. Zwillich,
6N64 Pfund Roßhaar,

' ^ ^ l ' , " Stwhsackleinwand,
17s Stuck Kotzen,
94 Paar Pantoffel»,

175 Ellen große Falschen,
75 » Bandeln,
14 » grünen Tül l ,
2U >> Kindcrdecken,

119 » Fatschbetten.
An Macherlohn sammt dem dazu erforderlichen

Zwirn, Bandeln und Knöpfen:
für 2N Stück Mannetschlaftöcke,
>> ß0 « Weibcrschlafröcke,
« 180 » Gallien,
» 21« » Unterröcke,
» 124 » Madratzen für das Roßhaar-

ausiösen und machen,
» 146 » Madratzen - Polster für das

Roßhaaraustösen und machen,
„ 94U » feine Leintücher,
,> 172 » g»obe Leintücher,
» 470 » Kopfpölster-Uebeizüge,
» 445 »> Sclvicten,
» 45^ » Handtücher,
', 79 ,> Mannshemden,
» 245 » Weibethemdcn,
» 108 >> Madratzen-Ueberzüge,
>, 104 » Madratzenpölstcr,
» l 45 » Strohsäcke,
» 160 » Strohpölster,
» 50 » große Falschen,
» 140 » große Windeln,
« U0 » kleine Windeln,
» 100 » Kindcilcintücher,
» 14 » Kopfbedeckungen,
» 90 » Kindelpölstcr.

Der gesammte Macherlohn betlägt 5,93 f l , 17 kr,
und die Totalsumme dei sämmtlichen Bcischaffung
8UU6 si, 33^/, kr.

Die Licitationsbcdingnisse, so wie die Muster,
nach welchen die verschiedenen Artikel geliefert
weldcn muffen, können bei der Wohlthätigkeit^
Anstalten-Direction in den gewöhnlichen Amlö-
stunden taglich eingesehen werden,

Dieses wild mit dem , Bemerken öffentlich
bekannt gemacht, daß von jedem Licitantcn vor
dem Beginne der Licitalion ein 10Aproc. Vadium
von jenem Vettage der zu elstehcnden Artikel zu
Handen der Licitations«Commission erlegt werden
muß, für welche licitilt werden w i l l , welches
Vadium für die Ersteher bis zur gänzlichen Er-
füllung der übernommenen Verpflichtung al6
Caution verbleibt, den Nichtcrstehern aber nach
d.m Schlüsse der Licitation zulückgegeben werden
wird.

K. k. Direction der Wohlthäcigkcits - Anstalten
Laibach am 12, März ,853.

6' 321 . !» ^(7) ' Nr 1798.
^ o > , c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

H ^ " " "cs'tzung der, durch das Ableben des
B i i ! ^ ' " ' ^ ^chlsch'n m Erledigung gekommenen

" d<r Stadt L«ck, mit

!"r B . , z i ^ " ' E h r l i c h e r Nemunerat.on, a„ö

n"t a»sg/schr5be« ^ " ' " ' " del Concurs hi^r-

dcssprache^'"»^"' ' " " ^ ' der klinischen Lan-
be« >hre " ^ " " " " "^chtig stin muffen, ha-
S,tlen,cuan ss . " " Taufscheine, Diplome und
b's End. m>- documentirnn Gesuche längst'''^

^ - k̂  Bezirkshauptmannschaft Krainburg am

7 — ^ ^ ^ l ^ Februar 1853. .
s- 3 ! , . ^2) ^ ^ ^ Nr7lös7ä

La i l "^° " »em k. ^ ^zi. ' t tge.i i .e der Umg.bu.g
"'"ach wi.d hiemit l>et.nn,' gemacht- „. s ^ ,
, „ 5« sei auf Ansuche» tcs M.th-'us ̂ ' ^

''^k'n Bescl'eide uo,»3!.Becen,cerl. . ' . . ^ ' , ' ^ ^

Kosten, i „ die creche Feildieiu-'g der, dem Ioham,
^',"'.^<.fs " ^ " ' ä" ^°"a ''elenden, genck,Iich

H . 3 e . ^ i ' " ^ . " ^ " ""d "er Echmi.de sammt

r 868 ^ « « 7 ' s " " "thcilungc.. ^'t.stral- Parz.

„> ^ . n . . ^ o . « V ' ^ . / ^ " " deö Wies.erroins
lag.en ^ 5, ,dduche^ u ^ Nr ^ i " 7 ^ " / " ' " c -

^. «UN und f>>>!> « M>>: ». ^ , "» ">?> ^ «1

ZMMWM
Bas >l-ch.itzu,igsp!'ol°cllll, tie »eisten O.uud.

Nr- 2525.
i l n m e r k u n g . Bci der ersten Feilbieiung hat sich

kon Kausiust'g.r gemeldet.
K, f. Bezi,ksqetichi Umgebung L.ubach a», 2

Mälz 1853.

Der k. k. Bezilkslichier
H e i n r i c h e r .

Z. 299. (2) Ns. ,95.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wippach wird allge-
mein kund gemach!: Es sei auf Ansuchen des Josef
Nußdorfcr von S lapp, in die executive Feilbietung
der, dem Franz Trost von Slapp gehörigen, und
laut Schatzlmgsprotocolles vom 10. Ju l i ! 8 5 2 , Z.
3843, auf 1028 fl. 32 kr. bcwerthcten Realitäten,
als: des im Giundduche des Gutes Slapp ,,ib Url>.
Nr. 27^14 el Consc. Nr. 8 vorkommenden Wohn.
liauses sammt K>ller und Sta l l , dann des cdendort
8,1^ I)c»m, Urb. ' l o m . I I , Nr, 202 eingetragenen
Ackers ^ui-ein« süiziav» oder v IVH^i genannt,
wegen dem Vrecutionsführer schuldigen 100 fl, c, 5. c.
gewilligel, u»d es seien zu denn Vornahme die Tag '
satzungcn ans den 31. Mä rz , dan» den 12. M a i
und den l6 . Juni 1853, jedesmal Vormittag um
10 Uhr im Hause des Eremt.'N mit dem Beisätze
angeordnet, daß obige Feilbletuligsobiecte bei der
letzten Tagsatzung auch unter dem Schatzungswerthe
lMtangegebcn werden.

K. k. Bezirksgericht Wippach den ,8 . I a N '
M l I853.

3. 800. (2) , N l . ?ss.
E d i c t.

Von den, f. k. Bezirksgericht,' Wippach wird
aügemei» k»»i> grmachti <ös sc, auf Ansuchen des
«»im, Grahl'v von W'PP,'ch, in die executive Fei!-
diellnig der, d>», Ioh>"ni Kobau von Podkrai qe-
höligcn, ni'd laitt Sch^unasprotocolles vom 21.
März 18^8, 2. >7«l , auf 2532 fl vewcnhete«,
der Herrschaf! WipP"ch dieüstoaren Realitäten, als:
'/ Hül'e s>!M,nl A» - lind Zügshör, dann dcr Wiese
m»s «»,<>, t>> '„ . Wiese "n ,n ,"-<>!!< l < ^ ! l . ^ , dls
!- Ackers mid W c f t ^ Urb, F.', A ,

5'>!^/".^^^^^!e

Tagsatzunae., a..f d.n 28. Äp.il d.nn den 2, Juni
m,d de" ? I " ' ' ' « ' ^ ' lrdcsmal Vo'Mittag um 10
Uhr im H"">e t>es Er>c<,lcn m,t dem Beisätze an.
a,c"d»et, daß odige,Feilbietungsobiccte bei del letz-
l,i> Tag!»tzu»g auch unter dem TchätzungsweNhe,
hintangegelen werden.

Das Echatzungsprotocoll. der Grundbuchser.
ttact und die Licltationsrcdingnisse tonnen täalich
h!er>nntK >n den Amlsssunden eingesehen werden

K. k. Bezilksgenchl W'ppach den l ? . Februar l 853.

Der k k. Bezirksnchtel'.
Dr. Khomschitz.



,22
Z. 298. (2) Nr. 7351.

E d i c t ,
Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach wild hiemit

öffentlich kund gemacht:
Andreas kali-ouöiö von Samabor habe unterm

2 l . December 1852, Z. ?35l, gegen die unbekann-
ten Besitzansprechcr des gegen Osten vom Graden
und der Wiese des Gregor Baic von Vischne, ge-
gen Süden und Westen von dem Sanaborcr Dors-
wegc und gegen Norden von der von Sluria gegen
Podkrai führenden Commerzialstraße begränztcn
Ackers und Wiese na l n i b i , die Klagt auf Zuer̂
kennung des Eigenthums dieser Realitäten aus dem
Titel der Ersitzung eingebracht und um richterliche
Hilfe gebeten, worüber die Verhandlungstagsatzung
auf den >0. Juni 1853, Vormittags 9 llhr hier-

- amts mit dem Bemcrken des §. 29 a. G. O. ange-
ordnet wurde. Da sowohl die Geklagten «Is auch
ihr Aufenthaltsort Hieramts unbekannt sind, und sie
vi<I!eicht außer den k. k, österreichischen Staaten ab,
wesend sein können, so hat man ihnen auf ihre Ge.
fahr und Unkost.n in der Person des Hm, Mathias
Dollenz von Wippach einen ^u^ tu i - aci gclum
ausgestellt, mit dem die vorliegende Streitsache nach
den Vorschriften der a, G. O. verhandelt und ent-
schieden werden wird. Dessen werden die vbgedach-
ten Geklagten hiemit zu dem Ende erinnert, daß sie
zur obgedachten Tagsatzung selbst zu erscheinen, oder
einen Sachwalter zu bestelle», oder dem aufgestell-
ten (üuriiwi- 26 2clurn ihre Rechtsbehelfe an die
Hand zn geben und ihre Rechte zu vertheidige»
wissen möge», und dieß um so gewisser, als sie die
aus ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen sich
selbst zuzuschreiben haben werden.

Wippach am 3«. December 1852.

3. 297. (2) Nr. 768.
E d i c t .

Es wird bekannt gemacht, daß die mit Edict
vom 28, December l 8 5 2 , Z. 53 l7 , auf den 28.
Februar 1853 angeordnete executive Feildietung der,
dem Anton Rudolf in Sadlog gehörigen Realität
für abgehalten erklärt, jedoch die auf den 3 l .Mä rz
und 30. April 1853 angeordnete» Feilbietungen vor-
genommen werden.

K, k. Bezirksgericht Idria den 26. Februar 1853.

Z. 306. (2) ' Nr. 38
E d i c t .

Das k. k. Bezirksgericht Tchernembl macht be°
fannt:

Es hade über Anlangen des Andreas Röchl
uo» Neufricsach, wider Mathias Madusa von Nch
sclthal, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche
vom 28. Jul i 185! , Z, 3430, et ?x nituli. 20,
März 1852, schuldiger 161 fl. 12 kr. c. 5, c. die
executive Fcildlctung oes dem üetztern gehörigen, im
vormaligen Grundbuche des Gutes Tichcrnkmblhof
5ub ' l au , I , pgz. 226 et 227, Berg - Nr, 1,8
v0!komm>,!de,i, im Weingebirge Strassenberg gelt'
gcnen, gerichtlich auf 150 fi, geschätzten Weingar.-
lens sammt gemauerte» Weinkellers bewilliget, und
dazu drei Taasatzungen, als: auf den 5 l . März,
dan» 30. April und 2. Juni l. I . , jedesmal um
2 Uhr Nachmittags in loco Sirassenberg mit dem
Beisatze angeordnet, daß diese Realität, falls dieselbe
bei der ersten oder zweiten Tagsatzung nicht um
od<r über den Sckatzungswerth an Mann gebracht
wcrd,n köonle, bei d<r dritten Tagsatzung auch un-
ter demselben hintangegeden werden würde; wozu
die Kauflustigen mit dem Anhange eingeladen wer
den, daß sie drn Grundbuchsixttact, das Schäz-
zungsprotocull und oie üicitationsbebingnisse hier.
amts eiüslhüi könne».

Tschernembl de» 6. Jänner 1853.

3. 3l»Z. (2) i»lr7^82.
E d i c t .

Von dem k. k. «ezirksge ichie zu Tfcherncmbl
wild rekarmi gemach!:

V^ !<> über Ansuche» des Michael Golsche,
dlncd Hrn Dr. Rosine, die executive Ftill'ielung
le r , de,- Katl,a»i„a Btlouiz!) gehoiigen, im dießgc-
,ichl>icben («>undluche 8»b Gül> Weuiiz Rccif. '^r.
35 rrrke»!mend<n, zu Saputie «»l, (irnsc. 13 lie.
«ence.i, g.iichtlich aus KW st, gescrätzicn Halbhübe,
'n>eae'> aus dem Uriheilc vom 10. Februar t«52,
Z 339, schuldigen 300 fl. c. «. c. bewilliget, und
I-i^u die Tagsahungt» auf den 12. Apri l , dann
12 Mai und 1^. Juni l. I . / jedesmal Früh 9
llyr loco der Realität mit dem Anhange angcoidncl
>»0'de„, daß die elbe nur bei der 3. Fcilbielu»!,
"uck unicr dem Schätzwerlhe hiniaogegcben werden
wü>de.

Der Vrundbuäiserlract, die öicitationsbtdiüg-
niss« u>,d da« Schätzung?piotrcoll könne» täglich
l)'«t"ws °inges«l)«„ we.den.

^'ckn-nemdl am 21. Jänner 1853.
3, 301. "(5 ^ ' ^ T ^ -

E d l c t
...nach!'" ^ ' " ^ " ' ' 2 " " «"ichle wi.d betann!

Es sei üb.r Ansuch.n d.s Mathias Th.lian
von Oollsch«, d!« ll<cm,v« Fnlbiüung d«r, aus

Johann und Margaret!) Göstel vorgewählten, im
dießgeiichtlicheu Grundbuche zu!) Herrschaft Pölland
Recif. Nr. 9 und 3'/, verkonnnenden, gerichtlich
auf 300 fl. geschätzien Hiü,>ealiiätcn in Hrcsowiz
(io»sc.«Nr, 4 u»d I I , wegc» schuldige,, 23 ft, 58 kr.
c. 5. c. bewilliget, und zu de>en Vornahme die
Tagsatzungen aus den l3 . Apr i l , 13. Mai uud 13.
Juni l, I . , jedesmal Vormittag 9 Uhr loco der Rea»
liläten mit dem Anhange angeordnet worde», daß
dieselben rei der 1. und 2. Fcilb etung »m um oder
über den Schätzn,gs>verth, bei der 3. jedoch auch
u»!er demselben hintangegcben werden würde».

Der ^rundbuchsexiraci, dlc ililitalions^ediog'
»issc und das Schätzungbproto.oU kö:>»cn läßlich
hierorts eingesehen wcrden.

H. k. Oeznksgeiichl Tscheriumbl om 16, Iän-
ner 1855,

Z. 302. (2) ' NV."i27l
E d i c i.

Von d«m geseiiiglen k. k. Nezirksgeichle wiid
bekanni gemach!: <Ks sei libcr A»suchen des Slephan
Verlinizh von iüej nze, die elecu,ive Feildielun^ des,
dein Ive Schunttsch ro» Schunilsche gehö.ige», ini
dießgeiichllichen ^runcbuche »û » Herrschaft Frei
thul» (iurr,'ckr. 6U5, Beig.'Nr. 56 uoitommenden,
geiichilich aus 140 si. geschätzten WeingarienS s.,»,mi
Keller in P,eloka., wegen schuldigen 158 si, 30 kr.
c. «. c. rewlliget, und hiezu die Tagsatzungcn auf
den 11. Apr>l, dann ! I . Mu i und 9. Juni I. ),,
Flüh 9 Uhr loco de> Rexllläi mit dem Anhange
angeordnet worden, d> ß dieselbe bei dci 1. u»d 2.
z^ilbietung nur über oder um den Echäliwcnh, bei der
3. aber auch uittec demfelbm hiniangcgeben werdl»
würde.

D>r Gru»dbuchs>ltract, d̂ c Licitalionsbeding
nisse und das Schähuiigsplottc^U können täglich
hie oris ei gesehen werden.

Tschonembl am 10. Jänner >853.

3. 303. (2) Nr. 160.
E d i c t .

Von d.m gesmiglen k. k. Vezi.ksge>ichte w^rd
bekenn gemacht: (iß sei über A suchen des ^cor^
Sterdinz aus Aitcnmarkl, die crecuiive Fe!dic:u»g
der, dem Marl i , , Spitznagl zzchorige», >>n dießgc-
richilichcn Giuodl-uche «ut> Hcrüch^fl Pölland Recif.
Nr. 188 rorkrmmenben, geiichliich aus 503 fi, gc.
schätzten Hubrea>i,ät, wegen schuldiaen 65 si. 20 lr,
c. 5 c. bewilliget, u»d I'ie,U die T.igsatzun^» aus
dc» 8. Apr i l , da»» 9. U^i , m,d 9. Iuü i I. )
z,üh 9 Uhr loco dcrRealität mi: dem Anhange an-
geordnet worden, daß dieselbe l ci der l . und 2.
Feilbietung nur um oder übcr dc» Schätzungen^,th,
und nur bei dei 3. unier dem ellen hiniangcgeden
weiden wü'dc.

Der Grundl'Uchscrtract, die Licitationl bedinq-
nisse und dlis Schätzu»gspro!ccl>ll können läglich
hietorls eingesehen weiden.

K. k. Be.,ilki!qcr!chi Tsche inmbl am >2. Iän
ner 1853.

Z. 290. (5) Nr. Ü16.
E d i c s- .

Vom gefertigte» k. s. Bcz'rlsg'richte wird hiemit
bekannt gemacht:

Es sei übcr Ansu^M dls Executionöführers
Herrn Mathias M a g " «o» 5cmiu Nr. 7 , in die
executive Feilbielu»g ° " ' dem Johann Skala von
Kal Haus-Nr , >> gehörig,,,, i», Grundbuche der
vordestandenen Herrschaft Grad.iz »ul, «Zurrent-Nr,
!96 uorkommeüden, gerichllich au! 510 si. geschätzten
15 kr. H»be sammtZugehör, wegc» aus dem Straf'
<lk,nnt"isse <ic!n. k. k, liandesgericht Neustadt! am
25. August 1852, Z. ,50 schuldigen 135 ft, 23 kr.
c. 5. c. gcw,lliget, und seien zu deren Vornahme
drei Feilbleiungstagsatzungen, und zwar:

au f den 5. A p r i l ,
auf den 6. M.> i

und aus den L. I u » i 1 8 3 3 ,
jedesmal Vormittags von 9 — !2 Uhr in loco der
Realität und mit dem Anhange «„beraumt worden,
daß die Realität bei der dritt»n Feilbietungstagsaz»
zung auch unter dem Schätzungswerthe hintangcge.
ben werden wird.

Das Schätzungsprotocoll, der neueste Giund,-
duchscxtractüüd die Licitations Bedingnisse tonnen
in den gewöhnlichen AnnZstund,» vo» Iedeonann
hiergerichls eingesehen werden,

K, k. Bezirksgericht Mottling am 12. Fe-
bruar 1853.

3. 293. (3) ' ^ . Nr. 1043,
E d i c t ,

Vor dem k, k. Bezirksgerichte Lack habcn alle
Diejenige», welche an die Verlasscnschaft des, den
6 Jänner d I - verstorbenen Jacob Schink, Haus
besitzers und Wirthes in i.'ack Haus.- ^,r. 93,
als Gläubiger ei»e Forderung zu stellen habe»,
zur Anmeldung und Darthumig derselben den 13.
April l I Früh um 9 Uhr zu erscheinen, oder
bis dahin ihr Anmeldungsgesuch schriftlich zu über.
«ichen, wldiigcns diese« Gläubigern an di« Ver.

lassenschast, wenn sie durch die Bezahlung d "
angemeldeten Forderungen erschöpft würde, kein
weiterer Anspruch zustande, als in so fern ihnen
ei» Pfandrecht gebührt.

Lack am l. März !853.

Der k. k. Nezirksrichter:
L e v i t s ch i! i g.

3. 301. (3) Nr. 73>5'
E d i c t .

Vor dem k. f. Bezirksgerichte Wippach b"ben
alle Diejenige», welche a» die Vcrlassensch"^ " ^
am 7, I n n i 1852 verstorbenen M a t t l M ^ " '
von Hraschze Nr. 42, als Gläubiger eine FmdttM
zu stellen haben, zur Anmeldung und Da l t lM^
derselben den 25. A p r i l 1853 hicrgerichts.!7
erscheinen, oder bis dahin ihr Anmelduügsg'!^
schriftlich zu überreiche», widrigeus diesen 6" ,'
bigcrn an die Verlassmschaft, wenn sie durch,,",
Bezahlung der angemcldrte» Forderung »sclM
würde, kein weiterer Anspruch zustande, als >" >
ferne ihnen ein Pfandrecht gebührt. , .

K. k. Bezirksgericht Wippach am 31, Dec."" '
Nr. Thomschitz.

3, 287. (3) Nr. l s " '
E d i c t . !»h

Von dem gefertigten t. k. Bezirksgericht '
hiemit bekannt gemacht: .^

Es sei über Ansuchen des Georg Troh" ° ,
Babenfeld, mit Bescheide vom heutigen ^ ^ ' s
! 3 ! 0 , die executive Feilbietung der, dem ^ , ^
Troha von Babenfeld gehörigen, im e h " " " ' ^
Grundbuche des Gutes Neubabcnseld s»b " / , . ^ .
130 vorkommenden, gerichtlich auf 400 ft, b l " "
ten Realität, wegen schuldiger H " fl- ' " ^ ' ^ . , ^ 5
bewilliget, und es seien zu t>,"» ^ " ' ' " ^ ' " ' ^ j
Tagsahungen auf dc» 25 «pr i l , auf de» 25 M
und auf den 25. ^.,»i 1853. M s m a l von 9
12 Uhr i» loco Bad^nfeld mit dem B^'tze a"«,
ordnet worden, daß die bezeichnete Realität »us
der dritte» Tag>atzu"g auch unter ihrem Schätz"»«
werthe werde veräußert werden.

Dcr Grundbuchslxtract, das Schätzung'p^..
col! «"0
zu Jedermanns Einsicht.

Laas am 15. Februar 1853.

Der t. k, Bezirksrickler:
Ko schier.

3 ^ 8 4 7 ^ " " '. ^ r T ^ b .
Vom k.k.VeMsa°erichte^la'"'"a wird bckan','

gegebn: Es sei über die Klage des
von Mühlth,,!, wegen Anerkennung des ^ ' ^ " ^
mcs auf dasTerrain x 1121 t l , auf welchem d a - , ^ ^
Nr. l iö steht, Gestattung dcr Eröffnung ""m«>iF>
Grundbuäifoliunis im Grundbuche dcs k. 1 , ^ i ^
gcrichies Planina und Eigenlhumsanschlt'du"!^^,
selbst, wider die unbekannten allfälligen P l a t t s
ten auf das Eigenthum dieses Terrains, dtt >̂
satzung zur mündlichen Verhandlung auf «̂,>
Juni 1853, Früh 10 Uhr hicrgerichts am'"
worden. . ,,ilX

Das Gericht, dem die dicßfälligen Pra te»^^
nnd ihr Aufenthalt unbekannt sind, hat ""l,,,,«,
Gefahr und Kosten denselben als lHu^ior " ' " « M ,
den Hrn. Mathias Korre» von Planina ^ l ^ ,
mit welchem die angesuchte Rechtssache veu)
werden wild. ^ del

Dessen werden die Geklagten hiemit 'VtzuNZ
Erinnerung verständiget, daß sie bei der 5 ^ ^ « , ^ '
entweder selbst zu erscheinen, oder einen ^^he!s<
ter zu bestellen, oder dem Eurator 'V" . ,^e<
an die Hand zu gebe», überhaupt aber 3^.,^. r',<'
nungsmäßig einzuschreiten habcn, widria/ns > ^,.,,/
seiden die Folgen ihier Verabsäumung sel"!>
schreiben hätten. De l ^

K. k ^ezirrsgcricht Planina den 2?.
bcr 1852.

E d i c t. ^ d t><'
Vom k. k. Bezirksgerichte P la , " ' ^ ^ H e " "

kannt gegeben, daß i» der Executions« ^ a s " "
Anton ^I°i«!c von Plamna, wider "^^ztelw>"
von Wcsulak, die executive!, F " " ^ ^ ib. ^ ,
ob der im Grundbuche Thurnlack ^ hlvoertl)'' .
497 vorkommenden , auf 928 si 25 l ' Mai " ^
Drittelhube, auf den 5. Apri l , d<" ^ ^hc " ^
den 7. Juni 1853, jedesmal >« aobel«",
dem Anhange im Orte Wesulat Nr. „ ^ , ^
werden, daß die Realität ^ 1 de" ' ^ „ wN
auch unter dcm Echätzungswerthe h'" " .^uckscr"ü K

Das Schätzungsprotocoll. der G " ^ ^ e l > « '
und die «icitationsbedingmsse lon»l>
einaesehen werden. . ,<,, D<^

K. t, Bezirksgericht Planina am '
b«r 1852.


